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Vegetationseinheiten
Winkelseggen- Rasenschmielen- Erlen-Birkenbruchwald, Sumpfseggen- Erlen- Birkenbruchwald, Sumpfseggenried, Nadelholzbestand,
Buchenwald, Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05514

X

Östlich des Todenhagener Walds liegender, kleiner Waldbereich, der in seinem mittleren Teil stark reliefiert ist und mehrere Senken und 
Rinnen mit Erlen-Birkenbrüchen, Großseggenrieden und Röhrichten enthält. Die Senken sind überwiegend miteinander durch ein 
Grabensystem verbunden. Die Kuppen weisen sowohl Nadelholzbereiche als auch Buchenstandorte auf. Nadelholz- und Buchenstandorte 
gehören nicht zu den geschützten Biotopen. Es ist jedoch nicht gelungen, die genaue Lage der geschützten Biotope zu ermitteln. Wegen der 
engen Verzahnung zu den umliegenden Bereichen wurde daher eine flächige Ausweisung vorgenommen. Die Erlen-Birkenbrüche können mit 
zahlreichen Großseggen (Carex acutiformis,C. riparia, C. elata) naß und mit zahlreicher Winkelsegge (Carex remota) und Rasenschmiele
(Deschampia cespitosa) feucht sein. Verlandete Kleingewässer sind mit Großseggenrieden und Röhrichten verlandet. Die Baumschicht 
besteht aus Moor-Birken und Schwarz-Erlen und ist überwiegend einschichtig. Eine Strauchschicht ist in der Regel nicht ausgeprägt. In den 
vermoorten Rinnen und Senken besteht das Substrat der Fläche aus degradierten, nassen bis feuchten, eutrophen Torfen. Die Fläche ist
durch direkte und großräumige Entwässerung gefährdet. Für ihren weiteren Erhalt wird eine Weiterführung der derzeitigen Nutzung bei 
reduzierter Entwässerung empfohlen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Berg / Rücken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Ajuga reptans Alnus glutinosa Betula pubescens Caltha palustris
Carex acutiformis Carex elata Carex riparia Deschampsia cespitosa
Fagus sylvatica Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Larix decidua Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Phragmites australis Phragmites australis Ranunculus repens Scutellaria galericulata
Stachys palustris

Crepis paludosa Fraxinus excelsior Geranium robertianum Geum urbanum
Lycopus europaeus Salix cinerea


